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Maschinen- und Anlagenbau

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2006

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2006 stellen sich nach der Einschätzung des Verbands Deutscher Maschinen- und Anlagenbau – VDMA wie folgt dar:

(Quelle: IW-Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2005/2006, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 51 v. 28.12.2005)

Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· besser als zum Wechsel 2004/2005

Erläuterung

Die Stimmung ist besser, denn die Bestellungen sind nach einer kleinen Delle in der zweiten Hälfte des vergangenen Jahres im Jahresverlauf signifikant gestiegen. Das betrifft nicht nur die Auslands-, sondern auch die Inlandsorders. Auch die Kapazitätsauslastung dürfte trotz einer Ausweitung der eigenen Investitionen des Maschinenbaus weiter angewachsen sein. Der leicht abgeschwächte Außenwert des Euro trägt sicherlich ebenfalls zu einer Stimmungsverbesserung bei.

Erwartete Produktions- bzw. preisbereinigte Umsatzergebnisse für das Jahr 2006 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· etwas höher liegen als 2005

Erläuterung

Für das kommende Jahr rechnen wir mit einem Wachstum in der Größenordnung von real 2 %. Damit hat die Branche ihr drittes Wachstumsjahr in Folge. Insgesamt kann 2006 gegenüber 2003 ein Plus von rund 12 % erreicht werden. Bei den Exporten rechnen wir mit einer deutlichen Tempoverlangsamung. Der Inlandsumsatz sollte zwar expandieren können, mit einer dynamischen Entwicklung rechnen wir jedoch nicht.

Beurteilung der Investitionstätigkeit 2006 im Vergleich zu 2005:

· mehr Investitionen als 2005

Erläuterung

Nach einem Rückgang der Investitionen des Maschinen- und Anlagenbaus in 2003 sind sie bereits 2004 wieder auf Wachstumskurs eingeschwenkt. Entgegen dem Durchschnitt im Verarbeitenden Gewerbe (–0,5 %) stiegen sie um 2,6 %. Für 2005 rechnen wir mit einem weiteren Plus von 7 % und für das kommende Jahr mit einem Anstieg um 3 %.

Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:
· weniger Beschäftigte als 2005

Erläuterung

Für 2006 rechnen wir mit einem Produktionswachstum (+2 %), das hinter dem durchschnittlichen Produktivitätswachstum zurückbleibt. Außerdem gibt es für die Fachzweige, die mit höheren Plusraten rechnen können, noch viel Spielraum bei der Leiharbeit und bei den Arbeitszeitkonten.

Nach einer Blitzumfrage des VDMA vom Herbst diesen Jahres waren bei der Hälfte der befragten Unternehmen die Arbeitszeitkonten erst halb voll. Wir rechnen daher für das kommende Jahr nicht mit einer Ausweitung des Personalstamms, sondern eher mit einem leichten Stellenabbau.
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